
Bundessozialgericht I m N a m e n d_e s V o l'k e s
A203 2 RU 252/67 ' —_ .., „ ‚ — , 4 , „
...—.._—_—.——————_——

Verkündet am
48,uDe201969

Reg;° Sekretär
als Urkunde—
beamter der
Geschäftsstelle

U r t e i 1

in dem Rechtsstreit

°°°OOOD000000000000000DOOOODOOOOQOOOOOOOOOOOO0000 ?

Klägerin und Revisionsklägerin,i

Prozeßbevollmächtigte: „°„„,„„g„„„„„„„ou „„„„„„„„ ° ,

g e g e n

oouooooooooooovoooovoooocooeoooooooaoooooeonooooo ‘)

Beklagter und Révisionsbeklagter,
' \

. » i ‘
.belgeladen:

o o 0 D o o o :; wo 0 0 o o o 0 o n o o o o o o o a o 0 o o o o o a o 0 o o

__.— ___—___—

\

Der 2, Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 18° Dezember 4969 durch

Senatspräsident B r a c k m a n n

.
—Vorsitzender—,

{Bundesrichter Dr° B a r e s e l und

Bundesrichter Dr° K a i s e r ,
Bundessozialrichter Dr, S p r i c k

und.

Bundessozialrichter H e n n i n g e r

'für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Nördrheir—

Westfalen vom 44, Juli 4967 wird aufgehoben°

Die Berufung der Beklagten gegen das Urteil des

Sozialgerichts Münster vom 46, Dezember 4966 wird

zurückgewiesen"

Die Beklagte hat der Klägerin auch die außergericht—

lichen Kosten des Berufungs- und Revisionsverfehrens

zu erstatten,
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Die verheiratete Klägerin — ihr Ehemann ist auswärts berufs—„

tätig‘e war im Jahre 4965 beim Finanzamt Münster—Land be—

schäftigt; seit dem 240 Mai 4965 war sie zur Oberfinanzkasse

in Münster abgeordnet° Ihre Arbeitszeit_von früh 8„OO Uhr '

bis abends 47„50 Uhr war durch eine hübstündige Mittags-

pause unterbrochen° ' ‘ '

Am 54° Mai 4965 fuhr die Klägerin mit dem Pkw wie üblich
während der Mittagspause zu der von ihrer Arbeitsstätte

4600 m entfernten Wohnung ihrer Eltern‚ um dort zu Mittag

zu essen° Nach dem Mittagessen Stolperte sie auf dem Weg

zu ihrem Kraftfahrzeug vor dem Haus ihrer Eltern und stürzte

auf den linken Ellenbogen„ Dadurch kam es zu einem Abbruch

des speichenseitigen Gelenkknorrens des linken'Ellenbogensox

Dieser wurde operativ verschraubt° ‘ " '

Die Ausführungsbehörde für Unfallversicherung des beklagten

Landes versagte durch Bescheid vom 440 Januar 4966 die be—_
gehrte Unfallentschädigung, weil den Angehörigen der Dienst—

stelle geboten gewesen sei, das Mittagessen in der von der
Finanzkasse 800 m entfernten Kantine des Rechenzentrums der

Oberfinanzdirektion einzunehmené in der unmittelbaren Nühe
der Oberfinanzka$se befändén sich zudem mehrere Gaststätten‚

in denen die Klägerin das Mittagessen ebenfalls hätte ein—
nehmen könnena Der erheblich weitere Weg zur elterlichen

Wohnung habe dagegen nicht mehr in Zusammenhang mit darf

dienstlichen Tätigkeit gestanden° '

Da der Beklagte einen Arbeitsunfall Verheinte‚ brach er ein
zunächst eingeleitetes berufsgenossenschaftliches Heilver—

fahren ab und widersetzte sich dem Begehren der Deutschen

Angestellten—Krankenkasse (DAK) um Übernahme der für die
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Klägerin aufgewendeten ärztlichen Behandlungskosten°

Das Sozialgericht (SG) Münster hat - nach Beiladung der
DAK — durch Urteil vom ’I6° Dezember 4966 den Beklagten

unter Aufhebung seines Bescheides verurteilt, den Unfall

der Klägerin als Arbeitsunfall zu entschädigen‚ weil ein

innerer Zusammenhang des von der Klägerin zu ihren Eltern

zwecks Einnahme des Mittagessens zurückgelegten Weges mit

der dienstlichen Tätigkeit zu bejahen seio

Das Landessozialgericht (LSG) Nordrhein—Westfalen hat auf

die Berufung des Beklagten dureh Urteil vom 11° Juli 4967
'unter Änderung des erstinstanzlichen Urteils die Klage ab—

gewiesen° Zur Begründung hat es im wesentlichen ausgeführtz

Das von der Klägerin bei ihren Eltern eingenommene Mittag—

essen habe zwar der Erhaltung der Arbeitskraft 1WGSGDU=TM

lichm; gedient„ Seine Einnahme in der elterlichen Wohnung
sei jedoch entscheidend von privaten.lnteressen (bessere

Kost, Geldersparnis) bestimmt gewesen° Dies schließe den

inneren Zusammenhang mit der dienstlichen Tätigkeit aus°
Etwas anderes würde nur gelten, wenn die Klägerin zur elter—
lichen Wohnung keine längere Wegstrecke als zur Kantine des

Rechenzentrums der Oberfinanzdirektion hätte zurücklegen

müssen° Da diese jedoch doppelt so lang sei und damit zu
einer nicht unwesentlichen Erhöhung des Versicherungsrisikos

geführt habe, seien die-privaten Erwägungen, welche die
Klägerin veranlaßt hätten, zwecks Einnahme des Mittagessens

die elterliche Wohnung aufzusuchen, rechtlich wesentlich°
Unerheblich sei; daß dieser Weg von der Klägerin infolge

Benutzung eines Kraftwagens ebenso schnell zurückgelegt

werden sei als wenn sie zur Kantine des Rechenzentrums zu

Fuß gegangen wäre° '

Das LSG hat die Revision zugelassen°

Die Klägerin und die Beigeladene haben dieses Rechtsmittel
eingelegt°
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Die Prozeßbevollmächtigten der Klägerin haben die Retision
im wesentlichen wie folgt begründet;

_
j 6

Der Klägerin sei von einem Gebot, das Mittagessen in der ;
Kantine des Rechenzentrums der Oberfinanzdirektion einzu—
nehmeh, nichts bekannt gewesen; sie habe, da sie erst eine'

‘Woche bei der Oberfinanzkasse beschäftigt gewesen sei,
nicht einmal von dieser Kantine gewußt‚-Wesentlich für

'
;_«

die Fahrt zur elterlichen Wohnung sei die Notwendigkeit

gewesen, zwecks Erhaltungxder Arbeitskraft ein Mittagessen

zu sich zu nehmen° Gegenüber diesem entscheidenen Zweck

der Fahrt zu den Eltern komme den der privaten Lebenssphäre

zuzurechnenden Überlegungen der zweckmäßigkeit, der Einfach-Ä

heit und der gewohnten Kost nur eine untergeordnete Bedeu-

tung zu° '

Die Beigeladene ist aus ähnlichen Erwägungen der Ansicht;

daß die Klägerin im Zeitpunkt ihres Unfalls unter Ver— ‚?

‘ sicherungsschutz gestanden habe° " 4

Der Beklagte hält das angefochtene Urteil für zutreffend°

Der Versicherungsschutz sei auch deshalb zu verneinen, weil

die Klägerin sich in eine selbst geschaffene Gefahr bege—

ben habe; sie habe, um zu ihren Eltern zu gelangen, durch

die um die Mittagszeit durch einen starken Verkehr belebte
{

Innenstadt von Münster_fahren müssen°

Die Klägerin beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und den ‘
Beklagten unter Aufhebung seines Bescheides

zu verurteilen, den Wegeunfall vom 540 Mai

1965 zu entschädigen°

Die Beigeladene beantragt,

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die

Berufung des Beklagten gegen das Urteil des SG

—Münster vom 46° Dezember 4966 zurückzuweiseno‚
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Der Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

II

Die Revisionen sind begründet°

.Nach der Unfallrechtsprechung stehen Beschäftigte auf

Wegen, die sie in der Mittagspause zurücklegen, um das

Mittagessen einzunehmen, im allgemeinen unter Versicherungs—

schutz (BVA, Breithaupt 4955, 449; BSG SozR Nr° 26, 47 zu
5-54} RVO aF; LSG Baden—Württemberg, Breithaupt 4963, 869;—

Lauterbach, Gesetzliche Unfallversicherung, 50 Aufl„,

Stand März 4969, Anm° 8 zu 5 550 EVO, SO 264; Podzun,

Soners 4962, 456, 457; Schreier, Sonerso 4965, 482)°

Bei der Wahl der Örtlichkeit, in der der Versicherte zu
Mittag essen will, ist ihm nach der Rechtsprechung des

Senats (SozR Nr() 47 zu 5 545 RVGaF) ein nicht zu gering

zu bemessender Spielraum einzuräumen° Darauf, daß die Klägerin

zur elterlichen Wohnung eine doppelt so lange Wegstrecke

zurückzulegen hatte als zur Kantine des Rechenzentrums der

Oberfinanzdirektion, kommt es versicherungsrechtlich nicht

an, zumal da die Klägerin zur elterlichen Wohnung ihren Pkw.

benutzt und damit nicht mehr Zeit aufgewendet hat als die

Bediensteten, die den Weg zum Rechenzentrum zu Fuß zurück—
zulegen pflegten° Bei einem Unfall auf diesem Weg hätte

der Beklagte der Klägerin ohne weiteres den Versicherungs-

schutz zugebilligto Nach der Recht3prechung des Senats

(BSG 20, 219, 224) wird dieser durch das Zurücklegen des
Weges nach oder von der Arbeitsstätte nicht davon beein—

flußt, ob der Versicherte hierzu ein privates Verkehrs—

mittel benutzt°

Unternehmensfremde Umstände, welche den Versicherungsschutz

entfallen lassen würden (vgl° Soz■ Nr° 47 zu 5 545 RVO aF),
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hat das Berufungsgericht nicht festgestellt° Da die Klägerin,
um zu ihren Eltern

zu
gelangen, nicht mehr Zeit benötigt ‘

hat, als wenn sie zur Kantine gegangen Wäre, ergibt sich

insbesondere kein Anhalt dafür, daß sie bei der Rückkehr

zur betrieblichen Tätigkeit nach beendetem Mittagessen aus

betriebsfremden Gründen in besonderer Hast gewesen und

deshalb zu Fall gekommen ist°

Die AnsiCht des Beklagten, der Versicherungsschutz sei '
ausgeschlossen, weil die Klägerin sich wegen des um die

Mittagszeit in der Innenstadt von Münster herrschenden

erheblichen Verkehrs gefährdet habe, trifft nicht zu‚ denn

die Klägerin ist, wie sich aus den tatsächlichen Feststel—
lungen des Berufuhgsgerichts ergibt, nicht den Auswirkungen

einer selbst geschaffenen Gefahr erlegen° Sie ist auf dem

Gehsteig hingefallen; dies hätte ihr genauso gut zustoßen

können, wenn sie die Kantine aufgesucht hätte° ‘ “

Ob ein Gebot des Arbeitgebers vorgelegen hat, das Mittag—

essen in der Kantine de.s Rechenzentrums einzunehmen, ist

nach 5 548 Abs() 5 der Reichsversicherungeordnung (RVG)
_

ohne rechtliche Bedeutung° ‘

Da sich die Klägerin im Zeitpunkt des Unfalls auf dem
Rückweg zur Arbeitsstätte befunden hat, stand sie nach
5 550 RVO unter Versicherungsschutz° Das Urteil des Beru—

fungsgerichts war deshalb aufzuheben° Die Berufung des

Beklagten gegen die seine Entschädigungs■flicht bejahende

Entscheidung des SG war zurückzuweiseno
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Die Kostenentscheidung beruht auf € 495 SGG„

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

